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Besondere Erweiterungsfächer 

Beratung 

Vorbemerkung 

Das Erweiterungsstudium Beratung wird im Umfang von 39 ECTSP/ 18 SWS studiert. Ziel des Studiums ist der 

Erwerb grundlegender Kenntnisse und Fertigkeiten in Beratung. Das beinhaltet sowohl Grundlagen im Bereich 

Entwicklung im Lebensverlauf, Lernen, Motivation und soziale Prozesse (Modul 1), Grundlagen der Beratung 

(Modul 2) als auch Grundlagen in Diagnostik, Prävention und Intervention von Lern- und Verhaltensstörungen 

(Modul 3). Die Studierenden sollen befähigt werden, Lehr- und Lernsituationen mit Blick auf die individuellen 

Ressourcen von Kindern und Jugendlichen zu analysieren, Lern- und Verhaltensprobleme diagnostisch 

einzuordnen und einer professionellen Abklärung zuzuführen sowie Beratungsstrategien für einzelne 

Schülerinnen und Schüler zu entwickeln.  

 

Studiengang  

Lehramt Grundschule 

Erweiterungsfach Beratung 

Modul 1 

Grundlagenmodul 

Teaching Load in SWS 6 Modul: GS-Ber-M1 ECTSP: 12 

Lernergebnisse / Kompetenzen: 

Die Studierenden  

▪ kennen relevante Theorien der Entwicklung, Sozialisation und Enkulturation von Kindern und 
Jugendlichen unter besonderer Berücksichtigung von sozialem Milieu, Kultur und Geschlecht 
und können sie für Verstehen, Gestalten und Begründen ihres pädagogischen Handelns 
nutzen. 

▪ kennen Theorien zur Entstehung und Veränderung von Einstellungen und wissen, unter 
welchen Bedingungen Einstellungen zu Verhalten führen, z.B. im Bereich der 
Demokratieerziehung, Gewaltprävention und Gesundheitserziehung auch unter 
Berücksichtigung von Genderaspekten. 

▪ können die vielfältigen Formen und Bedingungen von Inklusions- und Exklusionsprozessen in 
Schule, Politik und Gesellschaft erfassen und wissen um deren Bedeutung für Bildung und 
Erziehung. 

▪ kennen relevante Lerntheorien und können anhand dieser das Lernen und Verhalten von 
Kindern und Jugendlichen erklären und verstehen. 

▪ kennen verschiedene Lehr- und Unterrichtsmethoden und wissen um deren Vor- und Nachteile. 
▪ kennen Besonderheiten des Lehrens und Lernens. 
▪ verfügen über die Fähigkeit, Heterogenität als Herausforderung für die Planung und Gestaltung 

von inklusiven Unterrichtsprozessen zu erkennen und zu nutzen.  
▪ kennen wesentliche Ergebnisse der Belastungs- und Stressforschung.  
▪ kennen und reflektieren Aufgaben der Klassenführung und Techniken des classroom 

managements. 
▪ kennen Dimensionen, Ziele und Methoden der Schulentwicklung.  
▪ kennen Konzepte der Teamentwicklung, wissen um die Bedeutung sozialer Prozesse und 

kollegialer Teamarbeit für die eigene Gesundheit und ein förderliches Schulklima und können 
entsprechende Verfahren in Grundzügen anwenden.  

▪ kennen die Prozesse gesellschaftlicher und geschlechtsspezifischer Benachteiligung.  

Studieninhalte:  

Entwicklungstheorien, Entwicklung in Kindheit und Jugendalter, Lerntheorien, Lehr- und 

Unterrichtsmethoden, Sozialisationstheorien, soziale Prozesse, Motivation, Heterogenität von Schülern 

und Lehrern  
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Veranstaltungen (je 2 SWS / 3 ECTSP): 

1.1.      Entwicklung von Kindern und Jugendlichen und ihre Förderung 
1.2.      Lernen und/oder Motivation und ihre Lernförderung 
1.3.      Soziale Prozesse und ihre Förderung 

Benotete Modulprüfung (3 ECTSP):  

In Modul 1 werden drei Veranstaltungen (je 3 ECTSP) besucht, die sich nicht mit bereits im Bachelor-

Modul Psychologie absolvierten Veranstaltungen decken dürfen. Die benotete Modulprüfung (3 ECTSP) 

ist in einer der drei Veranstaltungen abzulegen. Der Modus wird von dem/der Dozierenden festgelegt, 

z.B. Kolloquium, Poster, Hausarbeit, Portfolio, Klausur/ Prüfung, etc.  

 

Beratung 

 

Studiengang  

Lehramt Grundschule 

Erweiterungsfach Beratung 

Modul 2 

Aufbaumodul 

Teaching Load in SWS 6 Modul: GS-Ber-M2 ECTSP: 12 

Lernergebnisse / Kompetenzen: 

Die Studierenden 

▪ kennen verschiedene Beratungsdefinitionen und können Beratung als aus den Perspektiven 
unterschiedlicher Wissenschaftsdisziplinen entwickeltes Konzept erfassen.  

▪ kennen die verschiedenen Beratungsansätze, deren historische Entwicklungen und die daraus 
hervorgegangenen Diagnose- und Interventionsmethoden und können zwischen Ansätzen 
pädagogischer und psychologischer Beratung unterscheiden. 

▪ kennen Systematisierungsmodelle im Kontext von Bildungsberatung und sind mit diesen 
vertraut. 

▪ wissen, welche Kompetenzen zur Beratung relevant sind. 
▪ kennen Grundlagen der beraterischen Kommunikation und Interaktion.  
▪ wissen um die institutionellen Rahmenbedingungen von Beratung in Bildungsinstitutionen  
▪ können den gesellschaftlichen Bezug zu Bildungsberatung herstellen. 
▪ haben einen kritischen Blick auf das Thema Beratung im Kontext von Steuerungsprozessen 
▪ wissen um die verschiedenen Praxisfelder von Beratung und können diese einordnen. 
▪ kennen die Beratungsinstitutionen und Funktionen im Zusammenhang mit Schule, Ausbildung 

und Erziehung. 
▪ können bei entsprechenden Fragestellungen aus der Praxis mit der jeweils passenden 

Beratungseinrichtung kooperieren.  
▪ können zwischen Beratung und anderen Formen pädagogischen Handelns differenzieren und 

die Implikationen pädagogischen Beratungshandelns überschauen.  
▪ kennen die verschiedenen möglichen Organisationsformen der Beratung im Zusammenhang 

mit Schul- und Bildungsfragen.  
▪ verstehen biographische Gegebenheiten als Ressourcen oder Risikofaktoren im menschlichen 

Entwicklungsverlauf und können diese Erkenntnisse für die Beratungsarbeit nutzen. 
▪ können Beratungsprozesse dokumentieren und evaluieren. 

Studieninhalte: 

Beraterische Grundhaltungen; Phasenmodelle der Beratung; Systematisierungen im Kontext von 

(Weiter-)Bildungsberatung; Beratungstechniken, Beratungsmethoden und Beratungsinstrumente; 

Übergänge im Bildungsprozess; Beratungsinstitutionen im Bildungswesen; Organisationsformen 

pädagogischer Beratung; Grundlagen der Kommunikation; Verfahren der Dokumentation und 

Evaluation; Fragen der Professionalisierung von Beratern; Beratungsanlässe und Beratungsanliegen. 
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Veranstaltungen (gemeinsam von Erziehungswissenschaft und Psychologie ausgebracht; je 2 

SWS/ 3 ECTSP): 

2.1 Grundlagen von Kommunikation, Interaktion und Gesprächsführung, Kompetenzen der 

Professionalisierung von Beratern  

2.2 Beratungsansätze und Verfahren  

2.3 Beratungsanlässe, -kontexte und gesellschaftlicher Bezug von Beratung 

Benotete Modulprüfung (3 ECTSP): 

Die benotete Modulprüfung (3 ECTSP) ist in einer der drei Veranstaltungen abzulegen. Der Modus wird 

von dem/der Dozierenden festgelegt, z.B. Kolloquium, Poster, Hausarbeit, Portfolio, Klausur/ Prüfung, 

etc.  

 

Beratung 

 

Studiengang  

Lehramt Grundschule 

Erweiterungsfach Beratung 

Modul 3 

Vertiefungsmodul 

Teaching Load in SWS 6 Modul: GS-Ber-M3 ECTSP: 12 

Lernergebnisse / Kompetenzen: 

Die Studierenden 

▪ kennen individuelle Voraussetzungen erfolgreichen Lernens bei Kindern und Jugendlichen und 
wissen um deren Bedeutung für das Lehren und die Gestaltung von Lernsituationen. 

▪ haben einen Einblick in umschriebene und allgemeine Lernprobleme, deren Symptomatik, 
Ursachen sowie entsprechende Diagnose- und Interventionsverfahren.  

▪ können normales von auffälligem Verhalten unterscheiden, kennen die wichtigsten hierfür 
erforderlichen Kriterien aus den diagnostischen Klassifikationssystemen.  

▪ können diagnostische Befunde zu Lern- und Verhaltensproblemen interpretieren. 
▪ können Lernprobleme mit besonderem Förderbedarf klassifizieren. 
▪ haben einen kritischen Blick auf Lehrmaterialien und können Lernumgebungen unter der 

Berücksichtigung der Ressourcen von Kindern und Jugendlichen gestalten. 
▪ haben einen Einblick in unterschiedliche soziale Milieus und die damit verbundenen 

besonderen Probleme und Schwierigkeiten für schulische Lern- und Beziehungsprozesse. 
▪ sind in der Lage, pädagogisch-psychologische Grundlagen der Diagnostik zu erklären. 

▪ kennen die Kennwerte diagnostischer Testverfahren und können deren Güte interpretieren. 

▪ kennen Maßstäbe für die Evaluation von Interventionsmaßnahmen und können diese für die 

Beurteilung der Güte von Fördermaßnahmen einsetzen. 

▪ sind fähig zu einer Fallanalyse und der Entwicklung entsprechender Beratungsstrategien. 

Studieninhalte: 

Bedingungsfaktoren erfolgreichen Lernens; Entstehung, Diagnostik und Intervention von Lern- und 

Verhaltensauffälligkeiten; Leistungsbeurteilung im Kontext von Heterogenität; Umgang mit Heterogenität 

und Differenzierung; Analyse und Gestaltung von Lernsituationen unter Beachtung kindlicher 

Ressourcen; Evaluation und Qualitätssicherung von Fördermaßnahmen 
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Veranstaltungen (je 2 SWS/ 3 ECTSP): 

3.1      Diagnostik von Entwicklungs-, Lern- und Verhaltensauffälligkeiten (3 ECTSP) 

3.2      Prävention und Intervention bei Entwicklungs-, Lern- und Verhaltensauffälligkeiten (3 ECTSP) 

3.3      Analyse und Gestaltung von Lehrmaterialien, Lernsituationen und sozialen Prozessen mit Blick 

auf die Ressourcen von Kindern und Jugendlichen (3 ECTSP) 

Benotete Modulprüfung (3 ECTSP): 

In Modul 3 werden drei Veranstaltungen (je 3 ECTSP) besucht. Die benotete Modulprüfung (3 ECTSP) 

ist ein Fallbericht (Analyse und Dokumentation einer Problemsituation eines/einer Schüler*in bzw. einer 

Schülergruppe / Klasse und Entwicklung eines Lösungskonzepts unter Einbeziehung entsprechender 

Fachliteratur). 

 

Beratung 

 

Studiengang  

Lehramt Grundschule 

Erweiterungsfach Beratung 

Modul 4 

Mündliche Abschlussprüfung 

Teaching Load Modul: GS-Ber-M4 ECTSP: 3 

Benotete Modulprüfung (3 ECTSP): 

Mündliche Prüfung (30 Minuten). 

Das Erweiterungsfach Beratung wird mit einer mündlichen Prüfung abgeschlossen. Gegenstand der 

mündlichen Abschlussprüfung sind neben den insgesamt erworbenen Kompetenzen vor allem 

Gesprächsführung, Settinggestaltung und Selbstreflexionsfähigkeit in konkreten Beratungssituationen. 

 

  


